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18. Vollversammlung der Arbeitsgruppe Feuerwehrtaucher und Fachdienste Nord (AGFFN)
11. Nov. 2017

ERTRINKEN

AUS MEDIZINISCHER SICHT 

Dr. Ingrid Mayer-Winter, Fachärztin Anästhesie, Intensivmedizin, Tauchmedizin, Notfallmedizin

Nürnberg

VORTRAGSINHALTE

• VIDEO

• ERTRINKUNGSZAHLEN

• ERTRINKUNGSORTE

• ERTRINKEN UND SEINE PATHOPHYSIOLOGIE

• THERAPIE• THERAPIE

• AUSBLICK/VORBEUGUNG
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ERTRINKEN: DIE VERKANNTE GEFAHR?
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TODESFÄLLE DURCH ERTRINKEN IN DEUTSCHLAND 2016
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TODESFÄLLE DURCH ERTRINKEN IN DEUTSCHLAND 2016

www.dlrg.de

PHYSIOLOGISCHE UNTERSCHIEDE MANN - FRAU

• KÖRPERGRÖßE UND GEWICHT

• MUSKELANTEIL: KÖRPERFETTANTEIL, WASSERANTEIL

• STOFFWECHSEL

• HORMONE (MÄNNER: TESTOSTERON, FRAUEN: ESTRADIOL UND PROGESTERON)

• PSYCHOLOGIE/WAHRNEHMUNG (AGGRESSIVITÄT  RISIKOBEREITSCHAFT)• PSYCHOLOGIE/WAHRNEHMUNG (AGGRESSIVITÄT, RISIKOBEREITSCHAFT)
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PHYSIOLOGISCHE UNTERSCHIEDE MANN - FRAU

PHYSIOLOGISCHE UNTERSCHIEDE MANN - FRAU



19.11.2017

8

PHYSIOLOGISCHE UNTERSCHIEDE MANN - FRAU



19.11.2017

9



19.11.2017

10



19.11.2017

11

Dieser Laryngospasmus persistiert, 
äh d i h i  l  L  h 30 während sich ein normaler L. nach 30 

sec löst



19.11.2017

12



19.11.2017

13



19.11.2017

14



19.11.2017

15



19.11.2017

16



19.11.2017

17



19.11.2017

18



19.11.2017

19



19.11.2017

20



19.11.2017

21



19.11.2017

22



19.11.2017

23



19.11.2017

24



19.11.2017

25

PROPHYLAXE

• FAZIT: 2016 SIND IN DEUTSCHLAND MINDESTENS 537 MENSCHEN ERTRUNKEN, 49 MEHR ALS 

IM VORJAHR, DAVON 64 FLÜCHTLINGE, DEREN ZAHL SICH IM VGL. ZUM VORJAHR (27) 

VERDOPPELT HAT, DIE MEISTEN MENSCHEN IN BAYERN

• DIES IST FÜR EINE MODERNE, HOCH ENTWICKELTE GESELLSCHAFT NICHT AKZEPTABEL

• -> STAAT, LÄNDER UND GEMEINDEN UND ALLE FÜR DIE SICHERHEIT VERANTWORTLICHEN 

Ü ÖMÜSSEN IHRE HAUSAUFGABEN MACHEN UND NACH LÖSUNGEN SUCHEN

PROPHYLAXE

• UNFALLSCHWERPUNKT NUMMER EINS SIND UNBEWACHTE BINNENGEWÄSSER MIT 75 % DER 

TODESOPFER, SIE MÜSSEN DAMIT VERBINDLICH ABGESICHERT WERDEN

• URSACHEN SIND SELBSTÜBERSCHÄTZUNG, GESUNDHEITLICHE VORSCHÄDIGUNGEN, ÜBERMUT 

ODER LEICHTSINN

• AUF DIE RISIKOGRUPPE „ASYLSUCHENDE“ MIT IHRER HOHEN ERTRUNKENENZAHL WURDE 

ÜREAGIERT, INDEM BADEREGELN IN ÜBER 25 SPRACHEN VERFASST UND AUFGESTELLT WORDEN 

SIND, UM DEN MENSCHEN DIE GEFAHREN IM WASSER ZU VERDEUTLICHEN
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PROPHYLAXE

BESONDERE RISIKOGRUPPEN SIND FERNER ÄLTERE MENSCHEN UND KINDER BIS 15 JAHRE, AUF DIE EIN 

BESONDERES AUGENMERK ZU RICHTEN IST

MASSNAHMEN: 

- AKTIONSBÜNDNIS PROBAD UND BÄDERALLIANZ DEUTSCHLAND ZUM ERHALT VON BÄDERN

- KONSEQUENTER SCHWIMMUNTERRICHT IN DEN SCHULEN, BEGINNEND IN DEN GRUNDSCHULEN 

ODER SOGAR SCHON IM KINDERGARTEN (DLRG/NIVEA-PROJEKT)

VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT


